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Wichtige Rufnummern
Polizei Notruf	�  110 
Rettungsdienst/Notarzt	�  112 
DRK Krankentransport	�  19222
Störungsmeldung Gas/Wasser
EVF Göppingen	�  0800 6101-767
Störungsmeldung Strom
EnBW	�  0800 3629477
Giftnotrufzentrale
Universitätskinderklinik Freiburg	�  0761 19240
Polizeiposten Ebersbach	�  07163 10030
Polizeirevier Uhingen	�  07161 93810 

Nächste Müllabholtermine: 
Gelber Sack	   4. August
Bioabfall	   6. August
Hausmüll	 13. August
Papiertonne	   6. August
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Amtliche 
Bekanntmachungen

Starke Ideen für die Zukunft unserer 
Ortsmitte – Mehrfachbeauftragung 
erfolgreich abgeschlossen
Mit einer öffentlichen Sondersitzung des Gemeinderates am 
Montag, 27. Juli 2026, im Bürgerhaus im Alten Farrenstall fand 
die städtebauliche Mehrfachbeauftragung für die Schlierba-
cher Ortsmitte ihren erfolgreichen Abschluss. Zahlreiche inte-
ressierte Bürgerinnen und Bürger nutzten die Gelegenheit, die 
Ergebnisse des Wettbewerbs kennenzulernen und die Ent-
scheidung des Gemeinderates mitzuerleben.
Bereits im vergangenen Jahr hatte der Gemeinderat die Büroge-
meinschaft Sippel.Buff aus Stuttgart mit der Durchführung der 
Mehrfachbeauftragung beauftragt. Dieses Verfahren ist eine 
besondere Form des städtebaulichen Wettbewerbs: Mehrere 
ausgewählte Planungsbüros erhalten dieselbe Aufgabenstel-
lung – die sogenannte Auslobung – und entwickeln unabhän-
gig voneinander unterschiedliche Konzepte für ein festgelegtes 
Gebiet. Dadurch entstehen verschiedene Lösungsansätze, die 
miteinander verglichen und bewertet werden können. Ziel ist 
es, die bestmögliche Grundlage für die zukünftige Entwicklung 
der Ortsmitte zu schaffen.
Die Aufgabenstellung umfasste die Bereiche Hauptstraße 3, 
das Umfeld des Bürgerhauses im Alten Farrenstalls in Rich-
tung Hauptstraße, die Hölzerstraße 3 sowie die angrenzen-
den öffentlichen Flächen als Ideenteil. Im Mittelpunkt standen 
dabei die langfristige Sicherung der zahnärztlichen und allge-
meinmedizinischen Versorgung, die Schaffung von zusätzli-
chem Wohnraum sowie die Stärkung der Ortsmitte als attrakti-
ver Treffpunkt für alle Generationen.
Insgesamt haben sich fünf renommierte Planungsbüros inten-
siv mit dieser anspruchsvollen Aufgabe auseinandergesetzt 
und ihre Konzepte ausgearbeitet. Die Entwürfe wurden eine 
Woche vor der Gemeinderatssitzung einem Preisgericht vor-
gestellt. Dieses setzte sich aus Fachpreisrichtern – darunter 
Stadtplaner, Architekten und Landschaftsarchitekten – sowie 
Sachpreisrichtern zusammen. Für die Gemeinde Schlierbach 
wirkten Bürgermeister Sascha Krötz sowie die Gemeinderäte 
Marco Emmert und Silke Kolbus sowie Jörn Feldsieper und 
Timo Haller als Sachpreisrichter mit.
Das Preisgericht nahm sich einen ganzen Tag Zeit, um alle ein-
gereichten Arbeiten sorgfältig zu prüfen, zu diskutieren und 
miteinander zu vergleichen. Am Ende sprach es einstimmig die 
Empfehlung für einen Siegerentwurf aus. Diese Empfehlung 
wurde in der öffentlichen Sondersitzung vorgestellt und erläu-

tert. Der Gemeinderat bestätigte einstimmig die Empfehlung 
des Preisgerichts und fasste den entsprechenden Beschluss.
Interessierte haben noch bis Ende August die Möglichkeit, die 
erarbeiteten Konzepte während der Öffnungszeiten des Rat-
hauses im Sitzungssaal zu besichtigen.
Mit dem Abschluss der Mehrfachbeauftragung ist ein wichti-
ger Meilenstein für die zukünftige Entwicklung der Schlierba-
cher Ortsmitte erreicht. Der ausgewählte Entwurf bildet nun 
die Grundlage für die weiteren Planungen. Gleichzeitig fließen 
auch die wertvollen Ideen und Anregungen aus den übrigen 
Arbeiten in den weiteren Planungsprozess ein. 
Als nächsten Schritt gilt es nun, einen Investor für die Umset-
zung des Konzepts zu gewinnen. Die Gemeinde selbst verfügt 
hierfür weder über die erforderlichen finanziellen Mittel, noch 
gehört die Realisierung eines solchen Projekts zu ihren originä-
ren Aufgaben. Die Rolle der Gemeinde besteht vielmehr darin, 
die städtebaulichen Rahmenbedingungen zu schaffen und die 
Entwicklung der Ortsmitte aktiv zu begleiten. 
Die Gemeinde bedankt sich bei allen beteiligten Planungsbü-
ros, den Mitgliedern des Preisgerichts sowie den zahlreichen 
interessierten Bürgerinnen und Bürgern, die das Verfahren 
aufmerksam begleitet haben. Gemeinsam wurde damit ein 
wichtiger Schritt hin zu einer lebendigen, zukunftsfähigen und 
attraktiven Ortsmitte gemacht.

Mehr Informationen zum Projekt und den 
Entwürfen finden Sie auf unserer Homepage:�  
www.schlierbach.de/unsere-gemeinde/ 
mehrfachbeauftragung-ortsmitte

Sitzung des Preisgerichts am 21. Juli in der Dorfwiesenhalle. 

Mitglieder des Preisgerichts. 
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Auszug des Siegerkonzeptes 1005.

Ausstellung der Konzepte im Sitzungssaal des Rathauses (kann 
noch bis Ende August zu den Öffnungszeiten besucht werden). 

Öffentliche Sondersitzung des Gemeinderates im Bürgerhaus 
im Alten Farrenstall. 
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Gemeinde Schlierbach erhält 
Fördermittel für die Modernisierung 
ländlicher Wege
Die Gemeinde Schlierbach erhält im Rahmen des Förder-
programms „Modernisierung Ländlicher Wege (MoLWe)“ 
des Landes Baden-Württemberg Fördermittel in Höhe von 
32.941,18 €.
Mit dem Programm unterstützt das Land die nachhaltige 
Modernisierung landwirtschaftlicher Haupterschließungs-
wege. Davon profitieren nicht nur die Land- und Forstwirt-
schaft, sondern auch Spaziergänger, Radfahrer und Wanderer. 
Ein gut ausgebautes Wegenetz trägt wesentlich zur Attraktivi-
tät und Zukunftsfähigkeit des ländlichen Raums bei.
In der aktuellen Förderrunde werden insgesamt zehn Städte 
und Gemeinden mit rund 640.000 € unterstützt. Seit Einfüh-
rung des Programms im Jahr 2018 wurden landesweit bereits 
mehr als 372 Kilometer ländliche Wege modernisiert.
Mit der Förderung soll ein Abschnitt des Tannenhöfewegs 
modernisiert und somit zukunftsfähig gemacht werden.

v.l.n.r.: Sarah Schweizer (MdL), Marion Gentges (Ministerin für 
Ländlichen Raum, Landwirtschaft und Heimat), Bürgermeister 
Sascha Krötz, Mariska Ott (MdL)

Schulverband „Westliche Voralb“
Satzung zur Änderung der Satzung über 
die Entschädigung für ehrenamtliche Tätigkeit
Aufgrund von § 13 Abs. 6 Gesetz über kommunale Zusammen-
arbeit (GKZ) in der Fassung vom 16. September 1974, zuletzt 
geändert durch Gesetz vom 04.05.2009 in Verbindung mit § 
5 GKZ und § 19 der Gemeindeordnung für Baden-Württem-
berg in der Fassung vom 24. Juli 2000 , zuletzt geändert durch 
Gesetz vom 14. Oktober 2008 hat die Verbandsversamm-
lung des Zweckverbandes am 28.07.2026 folgende Satzung 
zur Änderung der Entschädigungssatzung vom 23.07.2010 
beschlossen.

§ 1
§ 2 Entschädigung der ehrenamtlichen Mitglieder 

der Verbandsversammlung wird wie folgt geändert:
(1) Unverändert
(2) Das Sitzungsgeld beträgt 35 Euro je Sitzung
(3) �Der Verbandsvorsitzende erhält eine 

Aufwandsentschädigung von monatlich 250 Euro
(4) �Der Verbandsrechner erhält eine Aufwandsentschädigung 

von monatlich 200 Euro

Sommer – Sonne – Ferien 
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,

mit dem Beginn der Sommerferien kehrt für viele 
von uns eine besondere Zeit des Jahres ein. Eine 
Zeit, in der der Alltag manchmal ein wenig in den 
Hintergrund rückt, Termine weniger werden und wir 
die Gelegenheit haben, durchzuatmen, neue Kraft 
zu tanken und schöne Momente mit den Menschen 
zu verbringen, die uns wichtig sind.

Ganz gleich, ob Sie verreisen, freie Zeit zu Hause 
genießen oder unsere schöne Region entdecken 
oder aber fleißig durcharbeiten – ich wünsche 
Ihnen viele sonnige Stunden, erholsame Tage und 
unvergessliche Erlebnisse.

Besonders freue ich mich, dass wir auch in diesem 
Jahr wieder ein abwechslungsreiches Sommerferi-
enprogramm anbieten können. Dank des großar-
tigen Engagements vieler Vereine, Organisationen 
und ehrenamtlich Engagierter erwartet unsere Kin-
der und Jugendlichen ein buntes Angebot mit vielen 
spannenden Aktionen. Dafür gilt allen Beteiligten 
ein herzliches Dankeschön. Ich wünsche allen Teil-
nehmerinnen und Teilnehmern viel Freude, span-
nende Erlebnisse und jede Menge Spaß.

Der Sommer ist aber nicht nur Reisezeit, sondern 
auch eine Gelegenheit, die kleinen Dinge bewusst 
zu genießen – einen Abend im Garten, ein Eis in der 
Sonne, einen Ausflug mit dem Fahrrad oder ein Tref-
fen mit Freunden und Nachbarn. Oft sind es genau 
diese Momente, die lange in Erinnerung bleiben.

Ich wünsche Ihnen allen eine wunderschöne Som-
merzeit, gute Erholung und viele glückliche Augen-
blicke. Genießen Sie die Ferien und kommen Sie 
gesund und mit neuer Energie durch diesen Som-
mer.

Herzliche Grüße

Sascha Krötz
Bürgermeister
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§ 2
§ 3 Entschädigung sonstiger ehrenamtlich Tätigen

(1) unverändert
(2) �Der Durchschnittssatz beträgt bei einer zeitlichen 

Inanspruchnahme 
�Bis zu 3 Stunden� 35 Euro                                                                 
Von mehr als 3 Stunden bis zu 6 Stunden� 60 Euro 
Von mehr als 6 Stunden (Tageshöchstsatz)� 80 Euro

§ 3 Inkrafttreten
Diese Satzung tritt rückwirkend zum 01.07.2026 in Kraft
Eine etwaige Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften 
der Gemeindeordnung für Baden-Württemberg (GemO) oder 
aufgrund der GemO beim Zustandekommen dieser Satzung 
wird nach § 4 Abs. 4 GemO unbeachtlich, wenn sie nicht schrift-
lich innerhalb eines Jahres seit der Bekanntmachung dieser 
Satzung gegenüber dem Zweckverband geltend gemacht wor-
den ist; der Sachverhalt, der die Verletzung begründen soll, ist 
zu bezeichnen. Dies gilt nicht, wenn die Vorschriften über die 
Öffentlichkeit der Sitzung, die Genehmigung oder die Bekannt-
machung der Satzung verletzt worden sind. 
Albershausen, 29. 7. 2026
Jochen Bidlingmaier Verbandsvorsitzender

Deutsche Rentenversicherung

Erster Job – Wichtige Post zum Start ins Berufsleben 
Versicherungsnummernnachweis der Deutschen 
Rentenversicherung 
Der erste Arbeitstag, neue Kolleginnen und Kollegen, die erste 
Gehaltsabrechnung: Für viele junge Menschen fängt im August 
oder September ein neuer Lebensabschnitt an. Sie beginnen 
eine Ausbildung, ein Studium oder treten einen Freiwilligen-
dienst an. Mit dem Start ins Berufsleben erhalten sie erstmals 
einen Versicherungsnummernnachweis der Deutschen Ren-
tenversicherung. 
Eine Nummer fürs Leben 
Die zwölfstellige Versicherungsnummer setzt sich aus einer 
Bereichsnummer des Rentenversicherungsträgers, dem 
Geburtsdatum des Versicherten, dem Anfangsbuchstaben des 
Geburtsnamens sowie einer Seriennummer für das Geschlecht 
und einer Prüfziffer zusammen. Sie begleitet Versicherte ein 
Leben lang und ändert sich auch bei einem Jobwechsel zu 
einem neuen Arbeitgeber nicht. Unter dieser Nummer werden 
Beiträge und Versicherungszeiten dem persönlichen Renten-
konto zugeordnet. 
Gut zu wissen: Versicherte sollten die Angaben auf ihrem 
Versicherungsnachweis sorgfältig prüfen. Nur wenn die per-
sönlichen Daten korrekt erfasst sind, können Beiträge dem 
Versicherungskonto richtig zugeordnet werden. Wer seinen 
Versicherungsnummernnachweis verliert, kann jederzeit kos-
tenlos einen neuen Nachweis bei der Deutschen Rentenver-
sicherung oder über die zuständige Krankenkasse anfordern. 
Information 
Weitere Informationen enthält die Broschüre „Die Rentenver-
sicherung – verlässlicher Partner von Anfang an“. Diese kann 
auf www.deutsche-rentenversicherung.de heruntergeladen 
werden. 

Schlierbach im Überblick: www.schlierbach.de
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Verabschiedung von Gemeinschafts-
schul-Konrektor Daniel Linn
Nach fünf Jahren an der Gemeinschaftsschule Albershausen-
Schlierbach wurde Konrektor Daniel Linn feierlich verabschie-
det. In seiner Zeit an unserer Schule Zeit hat er insbesondere 
den Schulstandort Schlierbach mit großem Engagement, hoher 
Zuverlässigkeit und außerordentlicher Kompetenz geprägt.
Als Standortleiter war Daniel Linn für Schülerinnen und Schü-
ler, Kollegium, Eltern, Gemeinderat und Gemeindeverwaltung 
gleichermaßen ein mehr als geschätzter Ansprechpartner. Mit 
seiner ruhigen, verbindlichen Art und seinem großen Einsatz 
hat er maßgeblich zur positiven Entwicklung unserer Schule 
beigetragen und sich großen Respekt erworben.
Umso mehr freut es uns, dass Daniel Linn nun den nächsten 
Schritt in seiner beruflichen Laufbahn geht und die verantwor-
tungsvolle Aufgabe als Schulleiter übernimmt. Diese Entwick-
lung ist mehr als verdient und eine Anerkennung seiner hervor-
ragenden Arbeit.
Auch wenn sein Weggang für unsere Schule, den Schulverband 
und die Gemeinde ein großer Verlust ist und er uns sehr feh-
len wird, wünschen wir ihm für seine neue Aufgabe von Herzen 
alles Gute, viel Freude und weiterhin viel Erfolg. Für seinen Ein-
satz in Schlierbach bedanken wir uns herzlich.
Für den Schulverband Westliche Voralb
Jochen Bidlingmaier und Sascha Krötz

Landratsamt Göppingen
Forstamt

Women Only! – Der Motorsägenkurs für Frauen
Wir haben was gegen... Klischees!
Weil die Arbeit mit der Motorsäge keine reine Männersache ist.
Der Kurs (Motorsägenkurs Modul A) vermittelt den Teilneh-
merinnen, die nach den geltenden Unfallverhütungsvorschrif-
ten erforderlichen theoretischen und praktischen Grundlagen 
für den sicheren Umgang mit der Motorsäge. Behandelt wer-
den insbesondere die Themen Arbeitssicherheit, persönliche 
Schutzausrüstung, Gerätekunde sowie grundlegende Schnitt- 
und Arbeitstechniken bei einfachen Motorsägenarbeiten. 
Erfahrene Ausbilder vermitteln die Grundlagen der Motorsä-

genarbeit und geben viel Raum zum Üben. Der Kurs richtet sich 
an interessierte Frauen ohne oder mit geringen Vorkenntnis-
sen und qualifiziert die Teilnehmerinnen für einfache Tätigkei-
ten mit der Motorsäge.
Für wen?	 Frauen ab 18 Jahren
Wann: Freitag, 6. November: 16 – 21 Uhr (Theorie)
Samstag, 7. November: 8.30 – 16.30 Uhr (Praxis)
Durchführende Person:	 Revierförster Simon Elsenhans, Tele-
fon 0173 6678574. Kosten: 250 €. 
Details und Anmeldung unter: www.lkgp.de/termine-forstamt 
oder unter 07161 202-2401 

Schulnachrichten

Albert-Schweitzer-Schule
Albershausen

Exkursion der Klassen 6 bis 8 nach Straßburg
Am 23. Juni war es wieder soweit: Für die Französisch-Klassen 
der Jahrgangsstufen 6, 7 und 8 der Albert-Schweitzer-Schule 
Albershausen stand der jährliche Ausflug in die Hauptstadt des 
Elsass‘ an: es ging nach Straßburg. 
Die Gruppe besuchte zunächst die Kathedrale, deren Anblick 
bei strahlend blauem Himmel besonders eindrucksvoll war 
und für eine tolle erste Impression sorgte. Ein Eis brachte für 
viele SchülerInnen auf dem Place de la Cathédrale eine erste 
Abkühlung an diesem heißen Tag. 
Danach stand eine Bootsfahrt auf der Ill auf dem Programm. 
Während der Fahrt bot sich den Schülerinnen und Schülern 
die Gelegenheit, Eindrücke von bedeutenden Einrichtungen 
der Europäischen Union, wie dem Europäischen Parlament, zu 
sammeln. Wir konnten aber auch einen Blick auf den maleri-
schen Stadtteil Petit-France mit seinen Fachwerkhäusern wer-
fen sowie den Fernsehsender Arte. 
Neben der Kultur kam auch das Shoppen nicht zu kurz: rund 
um den Place Kléber konnten sich alle nochmal mit Mitbring-
seln und Essen versorgen und dabei ihre Französischkennt-
nisse anwenden. Für gute Laune sorgte auch die Besprenk-
lungsanlage auf dem Place Kléber, die eine sehr willkommene 
Abkühlung bot.
Wir hatten einen besonders schönen Tag und trotz der som-
merlichen Hitze werden uns die tollen Eindrücke und das 
schöne gemeinsame Erlebnis in Erinnerung bleiben. 

Projekttage – Göppingen und Umgebung entdecken
Im Rahmen der Projekttage begab sich die Klasse 9b der 
Albert-Schweitzer-Schule Albershausen auf Entdeckungstour 
durch Göppingen und seine Umgebung. Dabei standen 
Geschichte, Kultur, regionale Spezialitäten und Natur im Mit-
telpunkt.
Ein besonderes Highlight war die spannende Stadtführung 
durch Göppingen. Die Schülerinnen und Schüler erkundeten 
zahlreiche Sehenswürdigkeiten, darunter das Rathaus, die 
Stadtbibliothek, das Schloss und weitere historische Orte. 
Dabei erfuhren sie viel Wissenswertes über die Geschichte der 
Stadt und ihre Entwicklung bis heute.
Auch kulinarisch gab es einiges zu entdecken: In der Schul-
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küche wurden gemeinsam schwäbische Köstlichkeiten 
zubereitet. Mit viel Engagement und Teamarbeit entstanden 
typische regionale Gerichte, die anschließend gemeinsam ver-
kostet wurden. So konnten die Schülerinnen und Schüler die 
schwäbische Küche nicht nur kennenlernen, sondern auch 
selbst erleben.
Sportlich wurde es beim Aufstieg auf den Hohenstaufen, den 
Hausberg der Region. Der Weg nach oben war zwar anstren-
gend, doch die Mühe wurde mit einem herrlichen Ausblick über 
Göppingen und das Umland belohnt. Gleichzeitig stärkte die 
gemeinsame Wanderung den Zusammenhalt der Klasse.
Die Projekttage boten eine gelungene Mischung aus Lernen, 
Bewegung und gemeinschaftlichen Erlebnissen. Die Klasse 9b 
konnte ihre Region aus neuen Blickwinkeln kennenlernen und 
viele interessante Eindrücke mit nach Hause nehmen. 

Zwei Tage voller Abenteuer: Die Klasse 9b im Europa-Park
Die Klasse 9b der Albert-Schweitzer-Gemeinschaftsschule 
Albershausen startete einen besonderen Ausflug. Gemeinsam 
ging es für zwei Tage mit dem Bus in den Europa-Park nach 
Rust.
Nach der gemeinsamen Anreise stand zunächst ein erlebnis-
reicher Tag im Freizeitpark auf dem Programm. Ob rasante Ach-
terbahnen, spannende Attraktionen oder gemeinsame Erleb-
nisse – für alle war etwas dabei. Am Abend bezog die Klasse 
ihre Unterkunft in der Silver Lake City. Dort ließ man den Tag 
bei einem gemütlichen Grillabend ausklingen. Ein besonderes 
Highlight war das gemeinsame Fußballschauen der Weltmeis-
terschaft, bei dem mitgefiebert und gejubelt wurde.

Nach einem gemeinsamen Frühstück am nächsten Morgen, 
trat die Klasse die Rückreise nach Albershausen an. Mit vie-
len schönen Erinnerungen im Gepäck und gestärkt durch die 
gemeinsame Zeit, blickt die Klasse 9b nun motiviert auf das 
kommende 10. Schuljahr.
Für die Klassenlehrerinnen Jennifer Krug und Sandra Körner 
steht ein gutes Miteinander im Mittelpunkt der Klassenarbeit. 
Denn gegenseitiger Respekt, Zusammenhalt und Gemein-
schaft sind für sie der Schlüssel zu einem erfolgreichen Lernen 
– und genau diese Werte wurden auch bei diesem gelungenen 
Ausflug einmal mehr erlebbar.

Foto: Körner 

Musikschule
Ebersbach/Schlierbach e. V.
Fritz-Kauffmann-Straße 4, 73061 Ebersbach
Telefon 07163 532932, Fax 07163 533138
Info@musikschule-ebersbach.de
www.musikschule-ebersbach.de
Bürozeiten:  Montag bis Donnerstag 9 bis 12 Uhr 

Dienstag 14 bis 16 Uhr

Die Musikschule macht Ferien und freut sich auf das 
kommende Schuljahr 2026/27!
Die Verwaltung der Musikschule Ebersbach/Schlierbach e. V. 
ist ab Montag, 17. August, bis Freitag, 4. September, in den 
Sommerferien. 
Der Musikschulunterricht startet am Montag, 14. September, 
ins neue Schuljahr.
Der Unterricht findet zunächst zum selben Termin wie im vori-
gen Schuljahr statt, sofern mit der Lehrkraft nichts anderes 
vereinbart wurde.
Wir wünschen unseren Schülerinnen und Schülern erhol-
same Ferien und freuen uns auf das Wiedersehen im 
neuen Schuljahr.

Kindergarten-
nachrichten

Sommerferien 2026 – Zeit für Abenteuer, Erholung 
und gemeinsame Erlebnisse
Liebe Kinder, liebe Jugendliche, liebe Familien,
endlich ist sie da – die schönste Zeit des Jahres: Die Sommer-
ferien haben begonnen!
Hinter uns liegt ein ereignisreiches Kindergarten- und Schul-
jahr mit vielen Begegnungen, Herausforderungen, schönen 
Momenten und zahlreichen kleinen und großen Erfolgen. 
Unsere Kinder haben gespielt, gelernt, entdeckt, gelacht und 
neue Erfahrungen gesammelt. Unsere Schülerinnen und 
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Schüler haben Herausforderungen gemeistert, Freundschaf-
ten gepflegt und wichtige Schritte auf ihrem persönlichen Weg 
gemacht.
Nun beginnt eine Zeit, in der der Alltag etwas langsamer wer-
den darf. Eine Zeit zum Durchatmen, zum Erholen, zum Entde-
cken und vor allem zum gemeinsamen Erleben.
Die Sommerferien sind weit mehr als nur eine schulfreie Zeit. 
Sie schenken uns die Möglichkeit, bewusst Zeit miteinander 
zu verbringen, Neues auszuprobieren und Erinnerungen zu 
schaffen, die oft ein Leben lang bleiben. Ob beim Spielen im 
Garten, beim Radfahren, Wandern, Schwimmen, Eis essen, bei 
Ausflügen oder im Urlaub – häufig sind es gerade die kleinen 
gemeinsamen Augenblicke, die später zu den schönsten Erin-
nerungen werden.
Ich wünsche allen Kindern spannende Abenteuer, viele fröh-
liche Momente und eine unbeschwerte Ferienzeit. Nutzt die 
Zeit, entdeckt eure Umgebung, trefft Freunde und genießt es, 
einfach Kind sein zu dürfen.
Auch unseren Jugendlichen wünsche ich erholsame und 
abwechslungsreiche Ferien. Nutzt die freie Zeit, um Kraft zu 
tanken, euren Interessen nachzugehen, Freundschaften zu 
pflegen und neue Erfahrungen zu sammeln. Unsere Jugendar-
beit bietet jungen Menschen Räume für Begegnung, Austausch 
und gemeinsame Aktivitäten. Ich freue mich darauf, euch nach 
den Ferien wieder bei unseren Angeboten begrüßen zu dürfen.

Ferienprogramm – Gemeinschaft, die begeistert
Ein besonderes Highlight ist auch in diesem Jahr wieder unser 
Schülerferienprogramm. Dank des großartigen Engage-
ments vieler Vereine, Organisationen, Ehrenamtlicher und 
engagierter Bürgerinnen und Bürger erwartet unsere Kinder 
und Jugendlichen ein abwechslungsreiches Programm mit kre-
ativen Angeboten, sportlichen Aktivitäten, spannenden Aktio-
nen und vielen besonderen Erlebnissen.
Ein solches Ferienprogramm entsteht jedoch nicht von allein. 
Deshalb gilt mein herzlicher Dank allen Vereinen, Gruppen, 
Ehrenamtlichen und Helferinnen und Helfern, die ihre Zeit, ihre 
Ideen und ihr Engagement einbringen und damit unseren Kin-
dern und Jugendlichen eine besondere Ferienzeit ermöglichen.
Ein besonderer Dank gilt auch den Mitarbeiterinnen und Mitar-
beitern unseres Rathauses. Mit viel Organisationstalent, Enga-
gement und zahlreichen Stunden im Hintergrund koordinieren 
sie das Schülerferienprogramm, stimmen Angebote ab, beglei-
ten Anmeldungen und sorgen dafür, dass aus vielen einzelnen 
Ideen ein gelungenes Gesamtprogramm entsteht. Diese Arbeit 
bleibt häufig unsichtbar, ist aber ein wichtiger Baustein für den 
Erfolg unseres Ferienprogramms.
Das Schülerferienprogramm zeigt jedes Jahr aufs Neue, was 
unsere Gemeinde auszeichnet: Wenn Verwaltung, Vereine, 
Ehrenamt und engagierte Bürgerinnen und Bürger zusammen-
arbeiten, entsteht etwas Wertvolles. Gemeinsam schaffen wir 
Begegnungen, fördern Gemeinschaft und schenken unseren 
Kindern und Jugendlichen Erinnerungen, die sie noch lange 
begleiten werden.

Gemeinsam für Kinder, Jugendliche und Familien
Als Gesamtleitung Kinder, Jugend und Schulen erfüllt es mich 
mit großer Freude zu sehen, wie vielfältig unsere Angebote in 
Schlierbach sind. Von den ersten Schritten im Kindergarten 
über die Schulzeit bis hin zu den Angeboten der Jugendarbeit 
begleiten wir Kinder und Jugendliche auf ihrem Weg.
Unsere Kindertageseinrichtungen, das Kinderhaus, der Wald-
kindergarten, die Ganztagesbetreuung an unseren Schulen, 
die Mensa, die Schulsozialarbeit sowie die offene Jugendarbeit 
leisten jeden Tag einen wichtigen Beitrag dazu, dass Kinder 
und Jugendliche sich entwickeln, lernen und sich wohlfühlen 
können.

Mit unserem Waldkindergarten haben wir einen besonderen 
Lern- und Lebensort geschaffen, an dem Kinder die Natur erle-
ben, entdecken und mit allen Sinnen erfahren können. Auch 
unser Kinderhaus und unsere Kindertageseinrichtungen bie-
ten vielfältige Möglichkeiten, damit Kinder ihre Persönlichkeit 
entfalten und wichtige Erfahrungen sammeln können.
Unsere Ganztagesbetreuung an den Schulen ist dabei ein 
wichtiger Bestandteil unseres Bildungs- und Betreuungsan-
gebots. Sie schafft für Kinder einen verlässlichen Rahmen, 
verbindet Lernen, Freizeit und Gemeinschaft und unterstützt 
Familien bei der Vereinbarkeit von Familie und Beruf.
Bei all unseren Angeboten steht eines immer im Mittelpunkt: 
das Wohl unserer Kinder und Jugendlichen. Wir möchten 
Orte schaffen, an denen sie sich sicher fühlen, ernst genom-
men werden, ihre Stärken entdecken können und die Unter-
stützung erhalten, die sie benötigen.
Von den ersten Schritten im Kindergarten bis zu den Angebo-
ten für Jugendliche begleiten wir junge Menschen durch ver-
schiedene Lebensphasen. Jeder Übergang bringt neue Her-
ausforderungen und Chancen mit sich. Unser Ziel ist es, Kinder 
und Jugendliche dabei bestmöglich zu unterstützen und ihnen 
gute Voraussetzungen für ihren weiteren Weg zu geben.

Herzlichen Dank an alle Mitarbeitenden
Mein besonderer Dank gilt allen Mitarbeiterinnen und Mitar-
beitern, die sich täglich mit großem Engagement für unsere 
Kinder, Jugendlichen und Familien einsetzen.
Ein besonderer Dank gilt auch unseren Leitungskräften und 
Stellvertreterinnen. Sie übernehmen täglich Verantwortung, 
unterstützen ihre Teams, begleiten Veränderungsprozesse und 
sind wichtige Ansprechpartnerinnen für Kinder, Familien und 
Mitarbeitende. Mit viel Engagement, Fachlichkeit und Herzblut 
tragen sie dazu bei, dass unsere Einrichtungen lebendige Orte 
bleiben, an denen Kinder sich wohlfühlen, entwickeln und ent-
falten können.
Gerade die Arbeit unserer Leitungskräfte und Stellvertrete-
rinnen im Hintergrund ist ein wichtiger Baustein für die Qua-
lität unserer täglichen Arbeit. Ich schätze die vertrauensvolle 
Zusammenarbeit und den täglichen Austausch sehr. Gemein-
sam tragen wir Verantwortung dafür, dass Kinder, Jugendliche 
und Familien in Schlierbach bestmöglich begleitet werden.
Danke an unsere pädagogischen Fachkräfte in den Kinderta-
geseinrichtungen, im Kinderhaus und im Waldkindergarten. 
Danke an die Teams der Ganztagesbetreuung, der Mensa, der 
Schulsozialarbeit und der Jugendarbeit. Danke auch an unsere 
Hauswirtschaftskräfte, Reinigungsteams, Hausmeister, den 
Bauhof sowie die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Verwal-
tung.
Viele wichtige Aufgaben geschehen im Hintergrund. Doch 
genau diese Arbeit sorgt dafür, dass unsere Einrichtungen 
funktionieren und Kinder, Jugendliche und Familien sich gut 
aufgehoben fühlen.
Ebenso danke ich allen Eltern und Familien für das Vertrauen 
und die gute Zusammenarbeit. Familien sind die wichtigsten 
Begleiter ihrer Kinder. Eine vertrauensvolle Partnerschaft zwi-
schen Eltern, Einrichtungen und Gemeinde ist die Grundlage 
dafür, dass Kinder bestmögliche Entwicklungschancen erhal-
ten.

Blick nach vorne
Auch nach den Sommerferien warten wieder viele spannende 
Aufgaben und Projekte auf uns. Wir freuen uns darauf, neue 
Kinder und Familien willkommen zu heißen und gemeinsam 
weiter an einer kinder- und familienfreundlichen Gemeinde zu 
arbeiten.
Mit zukünftigen Angeboten wie dem Haus der Mitte möchten 
wir Familien noch stärker begleiten und einen Ort der Begeg-
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nung, Beratung und Unterstützung schaffen. Unser Ziel ist es, 
dass Kinder, Jugendliche und Familien in allen Lebensphasen 
Ansprechpartner finden und sich in Schlierbach gut aufgeho-
ben fühlen.
Eine kinder- und familienfreundliche Gemeinde entsteht nicht 
allein durch Gebäude und Angebote – sie entsteht durch Men-
schen, die füreinander da sind.
Mein Dank gilt deshalb auch dem Gemeinderat und der Ver-
waltungsspitze, die unsere Arbeit unterstützen und wichtige 
Entwicklungen für Kinder, Jugendliche und Familien ermögli-
chen.

Zeit für das Wichtigste
Wenn wir auf unsere tägliche Arbeit schauen, sind es oft die 
kleinen Momente, die uns zeigen, wie wertvoll unser gemein-
sames Tun ist: ein Kinderlachen, ein gelungenes Gespräch, ein 
Kind, das über sich hinauswächst, ein Jugendlicher, der Ver-
trauen fasst, oder eine Familie, die Unterstützung und Beglei-
tung erfährt.
Genau diese Begegnungen machen unsere Arbeit so beson-
ders. Sie zeigen uns, dass es nicht nur um Betreuung, Bildung 
und Angebote geht, sondern vor allem um Menschen, Bezie-
hungen und darum, füreinander da zu sein.
Mein persönlicher Wunsch für diese Sommerzeit ist deshalb 
einfach: Schenken Sie sich gegenseitig Zeit.
Kinder erinnern sich später nicht daran, wie voll ihr Terminka-
lender war oder welche Dinge sie besessen haben. Sie erin-
nern sich an gemeinsame Ausflüge, an das Lachen mit Freun-
den, an Gespräche mit ihren Eltern, an Abenteuer in der Natur 
und an Momente, in denen sie gespürt haben: „Ich bin wichtig.“
Genau diese gemeinsamen Erlebnisse sind die wertvollsten 
Geschenke, die wir unseren Kindern machen können.
Es ist für mich jeden Tag etwas Besonderes zu sehen, mit wie 
viel Herzblut und Engagement so viele Menschen in Schlier-
bach daran arbeiten, Kindern und Jugendlichen gute Chancen, 
Sicherheit und schöne Erinnerungen zu ermöglichen.
Darauf dürfen wir gemeinsam stolz sein.
Ich wünsche allen Kindern, Jugendlichen und Familien son-
nige, erholsame und glückliche Sommerferien. Genießen Sie 
die gemeinsame Zeit, sammeln Sie viele schöne Erinnerungen, 
tanken Sie neue Kraft und kommen Sie gesund und voller Vor-
freude auf das neue Kindergarten- und Schuljahr zurück.
Herzliche Sommergrüße
Markus Mitterhofer
Gesamtleitung Kinder, Jugend und Schulen

We are going to IBIZA!“
Ein bisschen Urlaub, ganz viel Teamgeist und jede Menge 
gute Laune beim Mitarbeitertreffen der Gemeinde 
Schlierbach
„We are going to IBIZA!“ – dieser Satz sorgte am 15. Juli 2026 
bei unserem Mitarbeitertreffen schon für das ein oder andere 
Schmunzeln. Denn natürlich ging es nicht wirklich auf die spa-
nische Insel – aber ein kleines bisschen Ibiza-Feeling wollten 

wir unseren Kolleginnen und Kollegen trotzdem schenken.
Um 16.15  Uhr hieß es deshalb: Willkommen zum Sommer-
nachmittag der Gemeinde Schlierbach!
Der Garten des Gebrüder-Weiler-Kindergartens verwandelte 
sich kurzerhand in eine kleine Urlaubsoase. Mit Sonnen-
stühlen im Sandkasten, sommerlicher Musik, erfrischenden 
Getränken, Wassermelonen, leckeren Pizzaschnecken und 
vielen kleinen Überraschungen kam schnell richtige Urlaubs-
stimmung auf. Und natürlich durfte auch die passende Strand-
dekoration nicht fehlen: Rettungsschwimmer-Ringe sorgten 
für das perfekte Ibiza-Gefühl – auch wenn sie zum Glück nicht 
wirklich zum Einsatz kommen mussten.
Eingeladen waren alle Kolleginnen und Kollegen aus den 
unterschiedlichsten Bereichen der Gemeinde Schlierbach: aus 
unseren Kindertageseinrichtungen, der Ganztagesbetreuung, 
dem Rathaus, dem Bauhof und vielen weiteren Bereichen. 
Denn im Alltag begegnet man sich manchmal viel zu selten. 
Viele arbeiten für dieselbe Gemeinde, kennen sich aber nur 
vom Namen oder vom kurzen Vorbeigehen.
Genau deshalb war dieser Nachmittag so wertvoll: Einfach mal 
miteinander ins Gespräch kommen, neue Gesichter kennen-
lernen und gemeinsam ein paar schöne Stunden verbringen.
Nach der Begrüßung durch Gesamtleiter Markus Mitterhofer 
ging es direkt mit einem lockeren Kennenlernspiel los. Dabei 
wurden Fragen gestellt wie: „Wie lange arbeitest Du eigent-
lich schon bei der Gemeinde Schlierbach?“ oder „In welchem 
Bereich bist Du tätig?“
Und plötzlich entstanden überall kleine Gespräche. Kollegin-
nen und Kollegen kamen ins Erzählen, entdeckten Gemein-
samkeiten und lernten sich von einer ganz anderen Seite ken-
nen.
Genau darum ging es uns: Begegnungen schaffen, den Zusam-
menhalt stärken und zeigen, dass wir nicht nur viele einzelne 
Einrichtungen und Bereiche sind, sondern ein gemeinsames 
Team der Gemeinde Schlierbach.
Besonders schön war zu sehen, wie viele Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter trotz der sommerlichen Temperaturen unse-
rer Einladung gefolgt sind. Die Freude darüber war bei den 
Stellvertreterinnen und Herrn Mitterhofer besonders groß. Es 
wurde gelacht, erzählt, gemeinsam gegessen und einfach eine 
schöne Zeit miteinander verbracht.
Solche Momente sind wichtig. Denn ein gutes Miteinander 
entsteht nicht nur während der täglichen Arbeit, sondern auch 
bei den Begegnungen dazwischen. Wenn man sich Zeit nimmt, 
miteinander spricht und gemeinsam Erinnerungen schafft.
Ein ganz besonderer Dank geht an unsere Stellvertreterinnen, 
die diesen Nachmittag mit viel Herz, Kreativität und Engage-
ment vorbereitet haben. Von der ersten Idee bis zur letzten 
Dekoration steckte unglaublich viel Arbeit, Liebe zum Detail 
und Teamgeist darin. Genau solche Aktionen machen unsere 
Gemeinde als Arbeitgeber besonders.
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Einfach mal Danke sagen!
Danke an alle Kolleginnen und Kollegen, die diesen Nachmit-
tag mit ihrer guten Laune, ihren Gesprächen und ihrer Offen-
heit zu etwas Besonderem gemacht haben.
Wir können sagen: Unser kleiner Ausflug nach „IBIZA“ war ein 
voller Erfolg – auch ohne Kofferpacken und Flugticket.
Und keine Sorge: Das war nicht die letzte Überraschung. 
Unsere Ideen gehen uns bestimmt nicht aus.
Freut Euch also schon heute auf das nächste Mitarbeitertref-
fen! Bis dahin wünschen wir Euch eine wunderschöne Som-
merzeit.
Eure Stellvertreterinnen und Markus Mitterhofer

Gebrüder-Weiler-
Kindergarten

Liebe „Fleißige Biene“
„Für dich kommt eine neue Zeit, jetzt ist es auch für dich so weit.
Du wirst nun bald zur Schule gehen und viele neue Dinge sehen.
Wirst Freunde finden, singen, lachen und viele tolle Sachen 
machen.
Wir wünschen dir für diese Zeit, Spaß und vor allem Heiterkeit.
Beides soll dich nun begleiten und dich durch die Schulzeit lei-
ten.“
Allen Kindergartenkindern und ihren Familien wünschen wir 
erholsame Sommertage und unseren Vorschulkindern einen 
guten Schulstart.
Das Team des Gebrüder- Weiler- Kindergartens

Dr.-Irmgard-Frank-
Kindergarten

Eine Abenteuerreise durch den Wald
Am 14. Juli war es soweit, die Vorschüler des Dr.Irmgard-Frank-
Kindergartens starteten gut gelaunt, trotz der schwankenden 
Wetterbedingungen, zum krönenden Abschluss ihrer Kinder-
gartenzeit: den mit Spannung erwarteten Vorschulausflug.
Ausgerüstet mit Wanderrucksäcken und Bollerwagen ging es 
in Richtung Wald, wo die muntere Schar bereits von Ute und 
Rüdiger erwartet wurde. Die beiden Erlebnispädagogen von 
Geoventura hatten für die Kinder einen spannenden Abenteu-
erparcours quer durch die Schlierbacher Wildnis vorbereitet. 
Doch bevor es richtig losgehen konnte, mussten die angehen-
den Abc-Schützen zuerst einmal ihren Teamgeist unter Beweis 
stellen: Es war nämlich die Mithilfe jedes einzelnen gefordert, 
als es darum ging, gemeinsam ein Seil so zu spannen, dass 
ein Kind darauf balancieren konnte. Eine knifflige Aufgabe, die 
unsere Vorschüler jedoch mit Bravour meisterten. Also rasch 
die Sicherheitsgurte angelegt, den Helm auf den Kopf und auf 
ins Abenteuer!
Die erste von insgesamt vier Erlebnisstationen erwartete die 
Kinder am Bach. Den galt es zu überqueren. Doch wie, ohne 
dabei nasse Füße zu bekommen? Klar! In luftiger Höhe am 
Seil, das Ute und Rüdiger zwischen zwei Bäumen über dem 
Bach gespannt hatten. Ein Kind nach dem anderen ließ sich 
von Rüdiger mithilfe eines Karabiners ans Seil hängen, um sich 
dann aus eigener Kraft auf die andere Bachseite zu hangeln, 
wo es von Ute wieder heil auf den Boden gebracht wurde. Dann 

ging es durchs Unterholz weiter zu den nächsten Stationen, wo 
unsere Vorschüler mutig über Slacklines von Baum zu Baum 
balancierten, sich über wacklige Steine erneut über den Bach 
wagten (nicht alle blieben trocken!) und schließlich das Highlight 
des Parcours erreichten. Eine letzte Mutprobe, die es in sich 
hatte: ein Flaschenzug, mit dem sich die Kinder vom restlichen 
Team bis in die Krone eines Baumes befördern lassen konnten. 
Was für eine Aussicht von da oben und was für ein Nervenkitzel!
Am Ende des Ausflugs war klar: Wer dieses Abenteuer bestan-
den hat, der besteht das Abenteuer Schule allemal!
Ganz herzlich möchten wir uns an dieser Stelle bei Ute Grünen-
wald und Rüdiger Wagner von Geoventura bedanken, die unse-
ren Vorschülern diese tolle und unvergesslichen Erlebnisse 
ermöglicht haben!

Fundsachen

•	Jugendfahrrad (schwarzer Graben)
Eigentumsansprüche können auf dem Fundamt, Zimmer 1, im 
Rathaus geltend gemacht werden.

Standesamtliche Mitteilungen
und Geburtstage

Eheschließung:
Am 23. Juli:	 Mirjam Klein geb. Götz und Daniel Markus Klein
Wir wünschen für den gemeinsamen Lebensweg alles Gute 
und viele schöne Momente.

Sonstige 
Bekanntmachungen

Allgemeinärztlicher Bereitschaftsdienst
In der Notfallpraxis der Kassenärztlichen Vereinigung (KVBW) 
in der Klinik am Eichert in Göppingen, Eichertstraße 3, wer-
den Patienten außerhalb der regulären Sprechzeiten ambu-
lant behandelt. Geöffnet hat die Notfallpraxis an Samstagen, 
Sonntagen und Feiertagen von 8.00 bis 20.00 Uhr. Patienten 
können ohne telefonische Voranmeldung in die Notfallpraxis 
kommen.
Achtung: Rufnummer für den ärztlichen Bereitschaftsdienst 
außerhalb der Öffnungszeiten der Notfallpraxis (allgemein,- 
kinder-, augen- und HNO-ärztlicher Notfalldienst) und für medi-
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zinisch notwenige Hausbesuche des Bereitschaftsdienstes: 
kostenfreie Rufnummer 116117
Allgemeine Notfallpraxis Göppingen
Klinik am Eichert Göppingen, Eichertstraße 3, 
73035 Göppingen
Anmeldung: Erdgeschoss  
(gegenüber des Infostandes Chirurgische Ambulanz)
Öffnungszeiten: 
Sa., So. und Feiertage	�  9 – 19 Uhr
Kinder Notfallpraxis Göppingen
Klinik am Eichert Göppingen
Eichertstraße 3
73035 Göppingen
Öffnungszeiten: 
Sa., So. und Feiertage	�  8 – 20 Uhr
Außerhalb der Öffnungszeiten wird um Kontaktaufnahme mit 
der Kinderklinik des Klinikum am Eichert gebeten (zentrale Ruf-
nummer: 07161 64-0)

HNO-Bereitschaftsdienst
Zentrale Notfallpraxis an der Uniklinik Tübingen
Öffnungszeiten: Sa., So., Feiertag � 8 – 22 Uhr
Zentrale Rufnummer: 01806 070711

Zahnärztlicher Notfalldienst
Auskunft unter der Telefonnummer 0761 12012000

Apothekendienst
Samstag, 1. August 2026 
Rathaus-Apotheke
Hauptstraße 34, 73110 Hattenhofen
Telefon 07164-44 34
Sonntag, 2. August 2026
Adler-Apotheke Weilheim
Marktplatz 5, 73235 Weilheim an der Teck
Telefon 07023-90 01 50
Öffnungszeiten jeweils von 8.30 bis 8.30 Uhr am Folgetag
Für die Richtigkeit der Notfalldienste können wir keine Gewähr 
übernehmen!


